
Grundlagen und Begriffe zur Ahnenforschung (Genealogie)

Ein Stammbaum ist eine grafische Darstellung der familiären Beziehungen und der 
Abstammungslinien einer Person oder Familie. Er wird oft in Form eines Baumes 
dargestellt, wobei die Wurzeln die Vorfahren und die Äste die Nachkommen 
repräsentieren. Der Stammbaum kann verwendet werden, um genetische, familiäre und 
historische Informationen zu verfolgen und zu dokumentieren. Er kann so einfach sein wie 
eine Liste von Namen, oder so detailliert, dass er Geburts- und Todesdaten, Orte, Berufe 
und andere persönliche Details enthält.
In der Biologie wird der Begriff “Stammbaum” auch verwendet, um die evolutionären 
Beziehungen zwischen verschiedenen Arten darzustellen. In diesem Kontext zeigt der 
Stammbaum, wie verschiedene Arten im Laufe der Zeit aus gemeinsamen Vorfahren 
hervorgegangen sind.

Eine Stammtafel ist eine spezielle Form der Darstellung von Abstammungs-
informationen. Sie ist ein Ausschnitt aus der Nachkommentafel, der nur die Träger des 
gleichen Familiennamens, die bei der Geburt den Familiennamen des Stammvaters trugen, 
sowie deren Ehepartner umfasst. Die Stammtafel ist die klassische Darstellungsform der 
Genealogie.
Im Gegensatz zum Stammbaum, der den ältesten bekannten Vorfahren an der Wurzel 
sieht, wird bei der Stammtafel der älteste bekannte Vorfahre oben angebracht. Nach unten 
folgen die weiteren Generationen in geschlossenen Reihen.
Die Stammtafel hat gegenüber der Stammliste den Vorteil der größeren Übersichtlichkeit, 
wird jedoch mit dem Anwachsen der betrachteten Familie ebenfalls schnell unhandlich. Ihr 
entscheidender Nachteil ist, dass sie einen Stand der Forschung festhält, in den Nachträge 
und Erweiterungen kaum noch einzuarbeiten sind.

Die Ahnentafel ist die einfachste Form genealogischer Darstellungen. Sie beginnt unten 
mit einer Person (dem sog. Probanden), z.B. einem selbst, darüber zwei Eltern, vier 
Großeltern, acht Urgroßeltern usw. Sie zeigt für jeden Menschen den selben Aufbau.
Ahnenreihe: Die Ahnenreihe ist eine Form der Ahnenliste, die nach Generationen 
geordnet ist, nicht alphabetisch nach Ahnenstämmen. Sie bietet einen guten Überblick 
über alle Vorfahren der gleichen Generation und über die verwandtschaftlichen 
Zusammenhänge der verschiedenen Ahnenstämme.
Ahnenstamm: Der Ahnenstamm oder die Stammlinie ist eine Abstammungsfolge, die nur 
über Männer führt. In der Regel wurde in dieser Linie auch der Familienname vererbt. Ein 
Ahnenstamm in einer Ahnenliste beginnt bei einer weiblichen Person immer mit einer 
Stammmutter, welcher der Vater, der Großvater und so weiter folgen. Bei männlichen 
Probanden beginnt der Ahnenstamm mit dem ursprünglichen Stammvater.

Die Verwandtschaftstafel ist eine Kombination aus Stamm- und Ahnentafel. Sie ist eine 
grafische Darstellung der Verwandtschaftsbeziehungen zwischen den Mitgliedern einer 
Familie oder Gruppe und zeigt die Beziehungen zwischen den Individuen basierend auf 
ihrer gemeinsamen Abstammung oder Heirat.



Verwandtschaft in gerader Linie: Diese Kategorie umfasst Personen, die gemeinsame 
Vorfahren haben, die direkt aufeinander folgen. Zum Beispiel Großeltern, Eltern, Kinder 
und Enkel.
Verwandtschaft in seitlicher Linie: Diese Kategorie umfasst Personen, die miteinander 
verwandt sind, aber deren gemeinsame Vorfahren nicht direkt aufeinander folgen. Zum 
Beispiel Tante-Nichte, Onkel-Neffe, aber auch Geschwister.
Schwägerschaft: Diese Kategorie umfasst die Verwandten von Ehegatten oder 
eingetragenen Lebenspartnern. In den meisten Ländern besteht hier keine rechtliche 
Verwandtschaft, sondern eine soziale Verwandtschaft.
Die Verwandtschaftstafel kann auch verwendet werden, um den Grad der Verwandtschaft 
zu bestimmen, der durch die Anzahl der Geburten bestimmt wird, die zwei Verwandte 
voneinander trennen. Je weniger Geburten dazwischen liegen, desto näher ist die 
Verwandtschaft.
Eine Verwandtschaftstafel ein nützliches Werkzeug zur Darstellung und Verfolgung von 
Verwandtschaftsbeziehungen ist.
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